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Der zweite Band der "Studien zum Neuen Testament und seiner Um-
welt" bringt Aufsätze von Autoren, die im nordeuropäischen Raum be-
heimatet sind. Ein Blick auf das Inhaltsverzeichnis verrät dabei jedem 
exegetisch Interessierten, daß es sich fast ausnahmslos um internatio-
nal bekannte Namen handelt. Leider ist ein nicht geringer Teil ihrer 
Publikationen aus sprachlichen Gründen nur einem kleinen Leserkreis 
zugänglich. Es ist deshalb als Gewinn zu betrachten, daß durch die hier 
vorgelegte deutsche Veröffentlichung eine Reihe von qualitativ ausge-
zeichneten Arbeiten allgemein benützbar bzw. überhaupt zum ersten 
Mal zugänglich wird. 
Für die deutsche Veröffentlichung mußten fast alle Manuskripte 
sprachlich etwas überarbeitet werden. Doch ist dies mit Zustimmung 
der einzelnen Verfasser geschehen, die selbstverständlich auch für den 
Inhalt allein verantwortlich sind. Weiters wurde wie in Band I die Ab-
kürzungs- und Zitationsweise der Fußnoten und Bibelstellen vereinheit-
licht, soweit wie möglich die letzte Auflage zitiert, Untertitel und Rei-
henangabe ergänzt, was insgesamt das Neuschreiben von mehr als dem 
halben Manuskript erforderte. Die Besorgung dieser nicht wenig müh-
samen Anderungen sowie das Abkürzungsverzeichnis und die Erstellung 
des Autorenregisters verdankt der Leser wieder der fleißigen Arbeit mei-
ner Assistentin, Fr. Chr. Eckmair. 
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REZENSIONEN 
Die SNTU bringen Rezensionen nur nach freiem Ermessen. Unverlangt 
zur Besprechung eingehende Bücher und Zeitschriften haben keinen 
Anspruch auf Rücksendung. 
The New International Dictionary of New Testament Theology, I: A-F, 
hg. von Colin Brown, Exeter 1975, Verlag Paternoster Press, gebunden, 
822 Seiten, f: 14,-
II: G-Pre, 1976, gebunden, 1024 Seiten, der Einführungspreis beträgt 
bis Ende Apri11977 f: 14,-, dann f: 18,-
Dieses neue englische bibeltheologische Wörterbuch stellt im wesentlichen eine 
Übersetzung des bekannten deutschen "Theologischen Begriffslexikons zum Neuen 
Testament" von L. Coenen - E. Beyreuther - H. Bietenhard, I-III, Wuppertal 
1967-1972 dar und braucht deshalb bezüglich seines Aufbaus und Inhalts und 
seiner Qualität nicht mehr näher vorgestellt zu werden. Bei dem englischen Werk 
handelt es sich aber darüber hinaus um eine ausführliche Bearbeitung mit nicht un-
bedeutenden Erweiterungen, die sich auf rund 70 neue Artikel sowie auf zahlreiche 
Literaturergänzungen beziehen. Teilweise wurde in die alten Artikel neues Material 
eingearbeitet. Erfreulich ist, daß außerdem das Glossar technischer Begriffe stark er-
weitert wurde, sodaß auch einem mit der Bibel bzw. mit Fachwörterbüchern noch 
nicht so Vertrauten die Benützung des Lexikons leicht möglich wird. Im ganzen bie-
tet das neue Wörterbuch ein ausgezeichnetes Arbeitsinstrument, nicht nur für den 
englischsprachigen Bereich. 
Inzwischen ist auch Bd. II erschienen, der in Anlage und Ausstattung dem ersten 
entspricht. Er enthält gegenüber dem deutschen Original 22 völlig neue Artikel sowie 
71 zusätzliche Einschübe in den alten Text. 
The New International Dictionary of the Christian Church, hg. von 
James D. Douglas unter Mitarbeit vonEarle E. Cairns und James E. Ruark, 
Exeter 1974, Verlag Paternoster Press, 1074 Seiten, gebunden, f: 10,-
Schon beim ersten Durchblättern des stattlichen Bandes ist man überrascht, welche 
Fülle von Material hier dem Benützer in leicht zugänglicher und sehr prägnanter 
Form geboten wird. Es handelt sich um ein völlig neu geschaffenes Lexikon, das 
mehr als 5000 zweispaltig gedruckte Artikel von über 180 Autoren umfaßt und die 
bedeutsamsten Fakten der Kirche in ihrer 20 Jahrhunderte dauernden Geschichte 
darzubieten versucht. Hervorzuheben ist der umfassende Horizont dieses Lexikons, 
der beispielsweise neben zahlreichen biographischen Daten, die wohl den Schwer-
punkt des Wörterbuches darstellen, Informationen über Konzilien, Gott-ist-tot-Theo-
logie oder Formgeschichte einschließt. Eines der größten Verdienste dieses Werkes 
liegt aber wohl darin, daß es mehr und besser als andere, auch umfangreichere Le-
xika dieser Art die Bedeutung und das Ausmaß englischsprachiger Wissenschaft und 
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den Reichtum englischsprachiger Kultur erschließt. Gerade aus diesem Grund sollte 
es in keiner theologischen Bibliothek fehlen, obwohl die Vielfalt der Informationen, 
die hier in einem einzigen Band geboten wird, viele dazu bewegen wird, das Buch 
auch in der eigenen Bibliothek zu besitzen. 
Bei beiden Publikationen der Paternoster Press handelt es sich um erstaunlich preis-
werte Veröffentlichungen. 
Saint John 's University Library Index to Biblical.Journals, hg. von Tho·-
mas Peter Wahl, begründet von Raymond Breun. Verlag St. J ohn 's Uni-
versity Press, Collegeville (Minn., 56321) 5 1971. 531 einseitig bedruckte 
Seiten, gebunden, Preis$ 17,50 
Mit dem vorliegenden Index hat man eine wertvolle Bereicherung jener bibliografi-
schen Hilfsmittel zur Hand, die dem eingehender mit der Bibel Beschäftigten dan-
kenswerterweise bereits seit längerem zur Verfügung stehen (Elenchus bibliographi-
cus biblicus, IZBG, NT A; Langevin, Mattill, Metzger u.a.). Der neue Index unterschei-
det sichjedoch von allem Bisherigen im Grundkonzept und in der Auswahl und Anord-
nung des verwendeten Stoffes. Um die größten Unterschiede kurz anzudeuten: Wäh-
rend Elenchus, IZBG und NT A die jährlich erscheinende biblische Literatur verzeich-
nen und Mattill und Metzger sich auf bestimmte biblische Bücher beschränken, verar-
beitet das neu geschaffene Werk nur die biblischen Artikel bestimmter Zeitschriften, 
dies jedoch in systematischer Art, und für den Zeitraum von 1884-1970 (während 
Langevin sich auf 1930-70 beschränkt, allerdings bei einer größeren Zahl von ver-
werteten Zeitschriften). 
Im ersten Teil (l-5 6) bietet der Herausgeber näherhin eine Benützungsanweisung, 
ein Verzeichnis der Abkürzungen der ausgeschöpften Zeitschriften (insgesamt 22) 
sowie ein allgemeines und ein spezielles alphabetisches Sachregister, das jedem 
Stoffgebiet eine bestimmte Kennzahl zuordnet (z.B. Mt 12 die Zahl 047012, für 
Metatron 074004 ). Im zweiten (57 -1 02) wird als Ergänzung dazu das Register 
nach den Kennzahlen erstellt. Der dritte und umfangreichste Teil (l 03-383) führt 
alle Artikel mit vollen bibliographischen Angaben an, wobei allein die Kennzahlen 
das Auffinden ermöglichen. Schließlich ist im vierten Teil (384-531) ein alphabe-
tisches Autorenregister enthalten, das schon rein optisch mit einem einzigen Blick 
die Zahl der Zeitschriftenartikel eines Autors überschauen läßt. Es ist unzweifel-
haft, daß dieses Hilfsmittel vielen das Auffinden gesuchter Literatur bedeutend er-
leichtern kann und somit der Bibelwissenschaft wertvolle Dienste leistet. 
Nach dieser positiven Beurteilung soll aber nicht verschwiegen werden, daß die Aus-
wahl der bearbeiteten Zeitschriften etwas zu wünschen übrig läßt. Für eine weitere 
Auflage wäre vor allem diese Lücke zu füllen und eine möglichst umfassende Zu-
sammenstellung der Aufsatzliteratur wünschenswert (es fehlen z. B. SEA, ThpQS, 
Australian Biblical Review usw.), abgesehen von der Einarbeitung der seit 1970 
erschienenen Artikel. Der Herausgeber ist sich aber selbst dessen bewußt, daß sein 
Index noch nicht in allem das erstrebenswerte Ideal darstellt. Dankbar wäre jeder 
Benützer sicherlich auch, wenn der Druck leserlicher gestaltet werden könnte. -
Aufs ganze gesehen kann man den Band aber nur für alle ntl Institute und Biblio-
theken empfehlen. 
Rezensionen 199 
Ernst Nellessen, Zeugnis für Jesus und das Wort. Exegetische Untersu-
chungen zum lukanischen Zeugnisbegriff (Banner Biblische Beiträge, 
43), Köln-Bonn 1976, Verlag Peter Hanstein, 321 Seiten, kartoniert 
DM 126,-, gebunden DM 136,-
Der Autor, der dem Leser schon durch frühere Publikationen-bekannt ist (Untersu-
chungen zur altlateinischen Überlieferung des Ersten Thessalonicherbriefes, Bonn 
1965; Das Kind und seine Mutter, Stuttgart 1969 und verschiedene Aufsätze), wid-
met sich in seiner Bonner Habilitationsschrift einem Stoffgebiet, das in den letzten 
Jahrzehnten zwar vielfach behandelt wurde, aber keine einheitliche Interpretation 
gefunden hat. Näherhin geht er der Frage nach, welche Bedeutung dem Thema 
"Zeugnis" in den Schriften des Lk zukommt, das dort einen viel größeren Platz ein-
nimmt als in den übrigen Büchern des NT und das für den Evangelisten offensicht-
lich von großem Gewicht war. Die Fragen, die sich einem Leser in diesem Zusam-
menhang aufdrängen konnten und auch immer wieder gestellt wurden, sind ja nicht 
wenige. Waren z. B. für Lk die Zeugen mit den Zwölf identisch und welche Stellung 
kommt im Vergleich dazu dann etwa Paulus und Stephanus und den anderen Jün·· 
gern zu bzw. dachte der dritte Evangelist überhaupt an eine numerische Begren-
zung? Was waren die Voraussetzungen für die Qualifikation als Zeuge, was sollte be-
zeugt werden, wer bestimmte zum Zeugen und wie unterscheidet sich Zeugnis von 
Verkündigung? Deckt sich die Vorstellung des Lk mit der kirchengeschichtlich so 
festgeprägten Vorstellung vom "Märtyrer", ist "Zeugnisgeben" ein Amt oder eine 
charismatische Tätigkeit, eine Funktion? Bei der Lösung dieser Probleme war es 
unvermeidlich, auch genauer auf den Sitz-im-Leben der von Lk so deutlich bevor-
zugten Terminologie einzugehen. Es mußte doch einen theologischen Sinn haben, 
wenn der dritte Evangelist dieser Sache solche Bedeutung zumaß. 
Nach diesem Überblick über anstehende Fragen zum Thema "Zeugnis" bedarf es 
keiner weiteren Begründung, daß eine Neuinangriffnahme des Stoffkomplexes 
durch den Verfasser gerechtfertigt war. Der Autor tut es, wie heute nicht anders zu 
erwarten, vom redaktionsgeschichtlichen Standpunkt aus. Nach einem gut informie-
renden Überblick über die bisherige Forschung (1-41) und kurzen Erläuterungen 
über Zielsetzung und Methode der Arbeit (42--47) wird der Begriff des Zeugnisses 
im juristischen, allgemeinen und vorchristlichen Sinn untersucht ( 48-7 5 ). Die be-
sondere Problematik der lk Terminologie kommt im anschließenden Hauptteil 
(76-252) zur Darstellung, der das Zeugnis der Apostel und Jünger sowie im beson-
deren des Paulus und Stephanus behandelt. Relativ kurze Abschnitte befassen sich 
dann noch mit dem Verhältnis von Zeugnis und Geist und der Rolle Gottes als Zeu-
ge (253-276). 
Es ist im Rahmen einer kurzen Rezension selbstverständlich nicht möglich, auf die 
vielen Detailanalysen und die zahlreichen Einzelergebnisse näher einzugehen. Insge-
samt muß man dem Verfasser aber eine sehr sorgfältige methodische Behandlung 
der untersuchten Stellen bescheinigen, die alles zur Verfügung stehende Material 
heranzieht und die neuere Literatur im Durchschnitt umfassend verwertet. Gerade 
aus diesem Grund wird die Arbeit von NeUessen für alle weitere Forschung am lk 
Doppelwerk unumgänglich sein. 
Der inhaltliche Ertrag kann in folgender Weise skizziert werden: Entgegen verbrei-
teter Meinung sind für Lk nicht nur die Zwölf, sondern ein zahlenmäßig unbe-
200 Rezensionen 
grenzter Kreis von Jüngern Zeugen Jesu. Sachlich ist ihre Tätigkeit auf das ganze 
Wirken Jesu bezogen, das aber nicht bloß historisch, sondern theologisch überliefert 
werden soll: Im Wort und Wirken Jesu war Gott gegenwärtig. Wiederum zum Un-
terschied von landläufigen Vorstellungen hat der lk Zeugenbegriff noch nicht die 
Bedeutung des Märtyrers, sondern bringt die konkrete Art der Verkündigung in 
Wort und Tat zum Ausdruck, in der der Geist Gottes wirksam ist. Widerstand, Ver-
folgung und Gefahr für Leib und Leben sind zwar regelmäßig die Folge des Auftre-
tens des Zeugen, doch erklärt sich dies aus der konkreten Situation der Urkirche 
und ist nicht notwendig damit verbunden. Als Sitz-im-Leben zeichnet sich das Pro-
blem der Kontinuität und der Identität der Missionstätigkeit und Verkündigung 
einer späteren Generation mit der der früheren bzw. mit Wort und Werk Jesu ab. 
Nach Lk sind es die Zeugen J esu, die die Verläßlichkeit des Evangeliums garantieren. 
Abschließend sei noch darauf hingewiesen, daß die ausführlichen Register (biblische 
Stellen, Namen- und Sachverzeichnis, behandelte griechische Ausdrücke) und eine 
umfangreiche Bibliographie das Buch, das sehr lesbar und klar geschrieben ist, auch 
für den wertvoll machen, der nur zu einzelnen Perikopen des lk Werkes Auskunft 
sucht. Für die redaktionsgeschichtliche Fragestellung kann es auf dem genannten 
Gebiet als vorbildlich gelten. 
Linz A. Fuchs 
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